
das Schluß des Buches eingefügt wurde, INa  - sich N ausführlicher gewünscht,
amı die vieler Gemeilnsamkeiten doch bestehenden Lehrunters  1e€'! deutlicher
hervorträten.
Im Rahmen der Bibelwissenschalit nat d1ie historische Ta! 1U einen sekundaren Charakter
Bibelwissenschait ist vornenhnmlıci „Auslegung“”. Und ist nicht verwunderlich, daß
eute das „hermeneutische Problem“ heftig diskutiert wird, nachdem 11a sich gerade uch
der TeENzen der historisch-kritischen Methode eutlicher bewußt geworden ist. ıe V@I-

wirrende 1e der Meınungen INa Pfarrer, Studenten und alle, die 1n der praktischen
Bibelarbeit tehen, entmutigen Hier 08| d1eses uch ordnend, klärend und helfend eingreifen.
TOT bemüht sıch 1 ersten Teil 1Nne hermeneutische Grundlegung ach einem ber-
hlick ber die Ges der riftauslegung sıch VOI em uch m1ıt ar
un ma auseinander un! spricht annn eın lärendes Wort den Grun:!  ragen
eiıner bibliıschen Hermeneutik DIie gJewONNECNEN Grundeinsichten werden ann 1M zweiten
un! drıtten Teil konkret TÜr die Arbeiıt en und Neuen Testament Iruchtbar gemacht
Dem biblischen Verständnis sehr förderlıch ist das, W dS TOTr ZUL Auslegung einzeiner Text-
gruppenh Sagl (wıe z. B Urgeschi  e, Väterges  iıchten, ropheten, Psalmen:; Gleichnisse
Jesu, Wunder Jesu, Leidensgeschl:  te, ırken des Auferstandenen, Eschatologische exie
USW.).
Das Buch ist 1M. euts  en Sprachraum die ersie esamtdarstellung des viels  ıchtıgen
hermeneutischen TobDlems ESs hat bis jetz schon vielen, die sıch miıt heologie näaher be-
schäftigen mussen, gute Dıenste erwlıesen. Den weiıteren Erfolg wird I1l wünschen.

aut

Hans: Studien ZUr Auslegung der synoptischen Evangelien ım Unterricht.
u{l (iütersloh 1959 Gütersloher Verlagshaus erd Mohn. 754 Jan 18.50

Das behagen der zwischen theologischer Tkenntnis und unterrichtlicher Prax1ls
waächs 1mMm gleichen Maß, 1n dem die Ergebnisse der historisch-kritischen Exegese Allgemein-
gut der Lehrerscha werden. Hier 11l der Göttinger Professor Iur Katechetik e1Ne Trucke
bauen und paradigmatısch oderne Exegese Iür den Unterricht fruchtbar machen.
Im ersten Teil „Die sYnoptischen vangelıen als Gegenstand des Unterrichts” wIird das
theoretische undament gelegt Ausgehend VO  > den tradionellen Schwierigkeiten 1) stellt

die Fragestellungen und Möglichkeiten dar D, die sıch AauUusSs dem theologischen
Gesamtverständnis der Evangelıen ı ihrem literarischen Stil und ihrer Sprache (2 un!:
ihrer inneren Einheit 1mM Christuskerygm rgeben (3) Jeraus entwickelt seline idak-
tische Konzeption die bıs diıdaktischen Einzelifragen enifaltet wird (LV)
Der Schwerpunkt des Werkes 1eg Jedoch nıcht auf dieser theoretischen Grundlegung, SOIN-

ern auf dem TEl Viertel des uches ausmachenden paradigmatischen zweiıten Heuk „Bel-
spiele für Interpretation un!: unterrichtliche Behandlung der Evangelien; Wundergeschichten
Uun! Apophthegmat  © Aun der s1ieben aradıgmen stammen aAUuUSs der Gattung der Wunder-
erichte, Zzweı sSind Erzählungen ber Jesus-Begegnungen Die paradigmatische Bearbeitung
der exie edeutie nıCH daß der Verliasser 1er ıne ezeptur IUr die Behandlung er
einschlägigen exie geben möchte Gerade das vermeldet durch intensive Beiragung der
Einzelperikopen, die ın ihrer jeweiligen Wort kommen, hne sich ach VOI-

fabrizierten Interpretationsschematas richten mussen.
Dıe Behandlung der aradigmen ze1g 1nNe varıable Grundstruktur Die exegetischen Der-
egungen tasten den Tlext ach ihrer OTM- uUun!: Redaktionsgeschichte ab, edenken die
Historizität, dıe Gesamttheologıe des Evangelıums, die spezihnische Christologie un! das
besondere Kerygma, das der Katechese als Leıitmotiv dienen soll Dıe dida.  i1sche Reilexion

Fragen unterrichtlicher Gestaltung un! brıngt Beispiele, deren Brauchbarkeit T1LISCH
ommentiert wird. FEin qgut aufges  Jüsseltes Literaturverzeichnlıs rundet das wertvolle
Buch ab
Es ist eın mut1iger Versuch, den mühevollen Schritt VO  b der Exegese 70 Unterricht dar-
zustellen uUun! der Krıtik unterwerien. irgendwo wird Ja deutlicher, OD die theore-
ischen Ergebnisse gültig ın Unterricht umgemunzt wurden als hier, dieser Prozeß 117
Detail verfolgen ist hne Zweilel gelang dem Verfasser, die Fruchtbarkeit der neueTell

Evangelienforschung fur den Unterricht dokumentieren. Andererseıts wird eutlıch, wıe
schwer selbst dem ständig reflektierenden heologen gelingt, sich V Einfiluß dog-
matıiıscher un! traditioneller Art freizumachen. Die exegetische Interpretation biblischer
exie gerä' manchmal ın die Gefahr e1ınes gewissen dogmatischen Kurzschlusses, VOIL em
dort, sich Glauben, Rechtfertigung und Kreuz handelt, übrigens nıck 1Ul

ıne evangelische Gefahr. Eın weiteres Problem ist die rel1igıöse Sprache., Nachdem den
Kindern klar geworden ıst, „wle wen1lg original-christlich diese Redewelse (Jesu) un!
IUr sıch ist> (26), sollte diese Entdeckung uch die Unterrichtssprache pragen FSs äßt sich
jedoch der Eindruck einer „typisch christlichen  * Ghettosprache manchmal nicht vermeiden.
S1e zeig sich archaisierender Ortiwa. und Satzbau, verniedlichender, verharm-
losender der theologisierender Sprache, wıe ben Jesus gerade nıcht tat (S 119, 198) Ein
dritter Gedanke eirı die kerygmatische Interpretation. So wichtig und entscheidend die
personalen Kategorien sSINd, eich wird das Personale 1Ur 1mMm hellen Bereich des Rationalen
gesehen 1nNne „Kopflastigkeıit” des Menschen 16€. sich vermeiden. WEnnn die Ergebnisse
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der modernen Anthropologie un! der Tiefenpsychologie Eıngang fänden ın das erstand-
N1s der personalen En  eidung. Hier dürifiten och große mpulse erwarien Senın. Diese
Bemerkungen schmalern 1n keiner Weise den Wert des Werkes, das 21n bedeutender Bel-
LTag ist Z Verkündigung der OolIs Massa.

NOCH, tto Finer ıst PUer eister. Jüngerschaft und a  olge el. Werk-
Z Bibelarbeit, and 1 f gar 1966 Verlag Kaath. Bibelwerk 206 Kart

7,80.
Der Band der „Werkheifite ZUr Bibelarbeit“ beschäftigt sıch mıiıt dem Ihema der Jünger-schait un!: olge“ eın Verfasser, Dr. Knoch, ist ırekitior des kath Bıbelwerkesun: hat uch den Dereits ın dritter Auflage vorliegenden Band Bn Säaämann g1INg aus  b(Botschaft der Glei  nisse eschrieben; 1so eın Name, der für ualıta Ürg Die TElerstien Dschnitte Der zeitgeschichtliche Hintergrund, Jesus als Lehrer, Grun  ınıen desirkens esu als Lehrer) en das Wirken esu als VO dem Hintergrund desJüdis  en Schriftgelehrtentums Im vlierten nitt, der als Hauptteil auch breiter undausführlicher angelegt ist J2—148), wIrd das umsturzend Neue un: Eigentliche derForderungen esu seine Jünger herausgestellt., Hier werden die wichtigsten Aussagenesu ber Jünger und Nachfolge entialtet Der Begriff der Jüngers:  aft Uun! olgewird ann 1n den iolgenden Abschnitten weltergeführt: Der Christ als Jünger esu DieWeiterbildung der Nachfolgeforderung 1mM Evangelium des Johannes, die Weiterbildungdes Jüngerbegriffes 1n der DI., die Weiterführung der Nachfolgeforderung 1M Petrus-brief), verwandte Aussagekreise bei Paulus un!: Johannes. Der letzte nl handelt
VO. der a  olge und Nachahmung esu.
Das Buch beschließt e1Nn eigener nı mıt Hınwelsen für die praktische Arbeit
Dieser 0gl1s  en Entwicklung des I1hemas 1m Großen sie. ıne are Untergliederung der
einzelnen Abschnitte un: Unterabschnitte AI eıte unachst 1ne exegetisch saubere un!
w1issenschaftlich iundierte Einführung 1n den Text: ans  ıeDben! Hinweise für die Arbeit,die nicht 1U azu dienen, das Verständnis der vorhergehenden Ausführungen kontrol-
lieren und vertiefen, sondern auch mMzZzZuseizen und Ta.  15 anzuwenden.
Eın Buch jedoch WI1e die anderen Werkhefte A Bibelarbeit uch das INna  — studierenmuß; einfiaches Lesen reicht nıcht dUus,. Eın Buch, das nıcht un:  elbar und direkt fur die
Praxıs des Seelsorgers auswertbar un: anwendbar ist, das ber Vorrat chalft, auSs dem

en
INld. immer wieder schöpfen ann Iur Predigt, atechese, Bibelarbeit un persoönlı  es

Bılsdorfer

BECK, Magnus Der nNeuen Schöpfung n Daıs osterliche Mysterium 1im
Kirchenjahr. Frankfurt 1966 erlag 0OSe nech 286 5n 17,50
Der erf. hat sıch 1n diesem Buch das Ziel gesetzt, den Aufbruch und die Erneuerung ınder Kirche für die Verkündigung IU  ar machen.
Die Konzilstexte en den Weg Iür die ırche Ne’  — abgesteckt. Wenn sıch die ırche alsGemeinschaft derer ste. die ın die Heilswirklichkeit des Osterlichen Mysteriums hiıneln-

Sind un! dieses 1ın un! VOT der Welt bezeugen, muß die erkündigungdiesem Kern des christlichen aubens iühren un:! iıhn immer mehr für das en der Jau-benden erschließen D.ı:@e olfs der Kir
den

che soll wıeder ihrer Verkündigung WEel-
„ESs ist das Ziel der ler vorliegenden Arbeit, dUus den sonntäglichen p1isteln un!Evangelien das Osterliche Mysterium 1m aulie des Kirchenjahres entfalten  M DasOsterliche Mysterium ıst das Heilsgeheimnis des Uberganges des Herrn VO '1od ZU. eDben,das Mysterium des Karfreitags und des Ostergeschehens. Jesus hat durch seinen T1odals absolute Hingabe Gott un! die Menschen un! durch die 1n der Auferstehungerlangte Hineinnahme des Menschseins ın die Herrtl1:ı  el Gottes die Finsternis der un:

und des es endgültig gebrochen ET ist als Bruder der Menschen der Erste auf diesemWeg, den alle gehen, die ihn glauben (wobei e1gens erklären bleibt, WeTl den
ihn laubenden gehört) Im auferstandenen Herrn ist somıit der eue Aon angebrochen.Wer glaubt und sıch taufifen Jäßt, gehört nicht mehr dem en Aon der Uun! und des es
Er ist ın Gemeinschaft mıiıt T1STIUS un! durch den 1mMm Pneuma wirkenden Herrn VO  -

der un un! dem Tod Jetz' schon befreit un!: des ewigen Lebens eımha un: auf Ootf-
Nung hin teilhaftig. In dieses eıl ıst die Opfung hineingenommen. Es wird ber
TST endgültig olifienbar un vollendet, wenn der Herr wiederkommt, Wenn alle Menschen
ihre Antwort auf dieses Heilsangebot Gottes gefunden und unwıderrulflich gegeben en
werden. Die Neubesinnung au{f die el, besonders auf die paulinis:  en und JohanneischenT1ıiIten ruüuckte diese neutestamentlicher Verkündigung wıeder deutlich ın das
Glaubensbewußtsein der ırche Das Kirchenjahr selbst ist au{f die Darstellung Uun! Ent-
faltung des verstehenden Osterliche Mysteriums angelegt. arstellung, EntfaltungSOWiIe nwendun dieses zentralen Glaubensgeheimnisses auf das en des Hörers hin
ist die wichtigste Aufgabe der Verkündigung.
Die es um{ifassende theologis Grundlegung jeder Verkündigung und ihre ufgabenhat der erl ohl gesehen Die Oonkreie LOSUNG der sıch el bietenden Schwierigkeiten
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